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(57) Die vorliegendeErfindungbetrifft eineSpeicher-
vorrichtung zur Speicherung von Produkten in einem
Kombiautomaten, mit einer Aufnahmeeinheit zur Auf-
nahme zumindest eines Produkts, wobei das Produkt
durch eine Eingabeöffnung in die Aufnahmeeinheit ein-
legbar oder aus dieser entnehmbar ist, mit einer Spei-
chereinheit zumLagern zumindest eines Produkts inner-
halb des Kombiautomaten, wobei die Aufnahmeeinheit
und die Speichereinheit zueinander korrespondierende
Randbereiche aufweisen, sodass durchKontakt der Auf-

nahmeeinheit mit der Speichereinheit in einer ersten
Position das Produkt aufgrund der Schwerkraft aus der
Aufnahmeeinheit in die Speichereinheit transportierbar
ist, und durch Kontakt der Aufnahmeeinheit mit der Spei-
chereinheit in einer zweiten Position das Produkt auf-
grund der Schwerkraft aus der Speichereinheit in die
Aufnahmeeinheit transportierbar ist. Die vorliegende Er-
findungbetrifft ferner einenAutomaten undeinVerfahren
zur Rücknahme oder Ausgabe von Produkten mit einem
Kombiautomaten.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spei-
chervorrichtung zur Speicherung von Produkten in ei-
nem Kombiautomaten. Des Weiteren betrifft die Erfin-
dung einen Automaten und ein Verfahren zur Rücknah-
me oder Ausgabe von Produkten mit einem Kombiauto-
maten.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Warenverkaufsautomaten oder kurz Verkaufs-
automaten, die häufig auch als Selbstverkäufer bezeich-
net werden, werden seit langem für den Verkauf von
Lebensmitteln, Getränken, Zigaretten oder anderer Ge-
genständeeingesetzt und können in einer Vielzahl unter-
schiedlicher Ausgestaltungen ausgebildet sein, so bei-
spielsweise als Süßwarenautomaten, Getränkeautoma-
ten, Zigarettenautomaten, Gemischtwarenautomaten
und dergleichen. Im Falle eines Kombiautomaten kön-
nen ebenso Pfandgüter in den Automaten zurückgege-
ben werden.
[0003] Bei den Pfandgütern kann es sich um Produkte
wie beispielsweise PET-Flaschen, CO2-Flaschen, Glas-
flaschen, Getränkedosen, Mehrwegartikel oder Ähnli-
ches handeln, die in einem Rücknahmesystem gesam-
melt werden sollen.
[0004] Bei Kombiautomaten sollen zum einen Produk-
te ausgegeben, und zum anderen zurückgegebene Pro-
dukte gespeichert werden. Dabei ist insbesondere dann
eine Speichervorrichtung notwendig, wenn mehr Pro-
dukte abgegeben als ausgegeben werden, d. h. in den
KombiautomatenmehrProdukte zurückgegeben als von
dem Kombiautomaten ausgegeben werden.
[0005] Des Weiteren ist eine Speichervorrichtung
dann notwendig, wenn lediglich Produkte abgegeben
bzw. zurückgenommen werden, ohne zwischendurch
Produkte auszugeben, als sogenannte Sammelabgabe
bezeichnet.
[0006] Nachteilig verfügen Kombiautomaten im Ge-
gensatz zu Pfandrücknahmeautomaten jedoch im Nor-
malfall über keine Förderstraße bzw. über keinen Ein-
wurfbehälter, sodassdieProdukte nicht gespeichertwer-
den können. Es ist jedoch vorteilhaft, wenn die abgege-
benen Produkte zunächst in einer Speichervorrichtung
zwischengespeichert werden, bevor dieProdukte gezielt
einsortiert werden können. Als Beispiel ist hier ein CO2-
Kombiautomat genannt, inwelcher Produkte erst dann in
die vorgesehenen Schächte einsortiert werden können,
wenn Produkte aus dem Schacht entnommen wurden.
Gerade diese Entnahme aus den Schächten soll aller-
dings erst dann erfolgen, wenn die Produkte abgegeben
wurden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Auf-
nahme oder Ausgabe von Produkten in einem Kombiau-
tomaten bereitzustellen.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eineSpeichervorrichtungmitdenMerkmalendesPatent-
anspruchs 1 und/oder durch einen Automaten mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 13 und/oder durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs 14
gelöst.
[0009] Demgemäß ist vorgesehen:

- Eine Speichervorrichtung zur Speicherung von Pro-
dukten in einemKombiautomaten, mit einer Aufnah-
meeinheit zur Aufnahme zumindest eines Produkts,
wobei das Produkt durch eine Eingabeöffnung in die
Aufnahmeeinheit einlegbar oder aus dieser ent-
nehmbar ist, mit einer Speichereinheit zum Lagern
zumindest eines Produkts innerhalb des Kombiau-
tomaten, wobei die Aufnahmeeinheit und die Spei-
chereinheit zueinander korrespondierendeRandbe-
reiche aufweisen, sodass durch Kontakt der Auf-
nahmeeinheit mit der Speichereinheit in einer ersten
Position das Produkt aufgrund der Schwerkraft aus
der Aufnahmeeinheit in die Speichereinheit trans-
portierbar ist, und durch Kontakt der Aufnahmeein-
heit mit der Speichereinheit in einer zweiten Position
das Produkt aufgrund der Schwerkraft aus der Spei-
chereinheit in die Aufnahmeeinheit transportierbar
ist.

- Ein Automat zur Rücknahme oder Ausgabe von
Produkten, insbesondere Kombiautomat, mit einer
erfindungsgemäßen Speichervorrichtung.

- Ein Verfahren zur Rücknahme oder Ausgabe von
Produkten mit einen Kombiautomaten, insbesonde-
re zur Rücknahme von Pfandgütern wie CO2-Fla-
schen, umfassend die Schritte: Bereitstellen einer
Ablagemöglichkeit für zumindest ein Produkt auf
eine Aufnahmeeinheit durch eine Eingabeöffnung
Kontaktieren der Aufnahmeeinheit mit einer Spei-
chereinheit, wobei die Aufnahmeeinheit und die
Speichereinheit zueinander korrespondierende
Randbereiche aufweisen, sodass durch Kontakt
derAufnahmeeinheitmit derSpeichereinheit in einer
ersten Position das Produkt zur Rücknahme auf-
grund der Schwerkraft aus der Aufnahmeeinheit in
die Speichereinheit transportiert wird und zur Aus-
gabe durch Kontakt der Aufnahmeeinheit mit der
Speichereinheit in einer zweiten Position aufgrund
der Schwerkraft aus der Speichereinheit in die Auf-
nahmeeinheit transportiert wird.

[0010] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Erkenntnis besteht darin, dass durch eine Spei-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 576 032 A1 4

chervorrichtung eine Möglichkeit geschaffen werden
kann, Produkte in einem Kombiautomaten gesammelt
anzunehmen, ohne zwischendurch ein Produkt ausge-
ben zu müssen.
[0011] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Idee besteht darin, eine Aufnahmeeinheit zum
Kontakt mit einer Speichereinheit auszubilden, sodass
die Produkte von der Aufnahmeeinheit in die Speicher-
einheit, und andersherum, transportiert werden können.
[0012] Darüber hinaus kann mit einer derartigen Spei-
chervorrichtung eine ausgerichteteWeitergabe von Pro-
dukten, insbesondere von Pfandbehältern bzw. Güter
derart erfolgen, dass eine anschließende ausgerichtete
Lagerung der Pfandbehälter aufeinander sowie neben-
einander möglich sein kann. Dadurch kann zum einen
eine Beschädigung der Pfandbehälter vermieden wer-
den, und gleichzeitig eine platzsparende Lagerung erfol-
gen.
[0013] Bei der Eingabeöffnung kann es sich um einen
Durchganghandeln, der in einemFrontbereichdesKom-
biautomaten angeordnet ist. Bevorzugt kann das Pro-
dukt, insbesondere im liegenden Zustand, durch die Ein-
gabeöffnung eingelegt werden.
[0014] Bei der Aufnahmeeinheit handelt es sich insbe-
sondere um eine Einheit, auf welche die Produkte auf-
gelegt werden, wenn diese durch die Eingabeöffnung in
den Kombiautomaten eingelegt werden. Des Weiteren
können die Produkte von der Aufnahmeeinheit durch die
Eingabeöffnung entnommen werden.
[0015] Bei der Speichereinheit handelt es sich insbe-
sondere um eine Einheit, die im Innern des Kombiauto-
maten angeordnet, und von einem Kunden bzw. von
außerhalb nicht erreichbar ist. Die Speichereinheit dient
daher insbesondere zum Zwischenspeichern von Pro-
dukten, bevor diese in entsprechende Schächte eins-
ortiert oder in Sammelbehälter gelagert werden.
[0016] Dabei sind die Aufnahmeeinheit und die Spei-
chereinheit bevorzugt derart zueinander in dem Kom-
biautomaten ausgerichtet, dass eine Übergabe von zu-
mindest einem Produkt von der Aufnahmeeinheit auf die
Speichereinheit bzw. von der Speichereinheit auf die
Aufnahmeeinheit ermöglicht werden kann.
[0017] Insbesondere kann bei Kontakt der Aufnahme-
einheit mit der Speichereinheit ein Übergabebereich
ausgeformt werden, der durch Kontakt von den korres-
pondierenden Randbereichen ermöglicht wird.
[0018] So kann das Produkt, insbesondere ein CO2-
Zylinder, von der Aufnahmeeinheit auf die Speicherein-
heit rollen, wenn das Produkt auf die Aufnahmeeinheit
aufgelegt wurde, und anschließend in dem Kombiauto-
maten zwischengespeichert werden soll. Des Weiteren
kann das Produkt, insbesondere ein CO2-Zylinder, von
der Speichereinheit auf die Aufnahmeeinheit rollen,
wenn das Produkt ausgegeben werden soll.
[0019] Vorteilhafterweise können daher die Aufnah-
meeinheit und die Speichereinheit in zumindest zwei
Positionen relativ zueinander angeordnet werden. Die
zwei Positionen bestimmen sich insbesondere dadurch,

dass die Aufnahmeeinheit und Speichereinheit unter-
schiedlich zueinander ausgerichtet sind, sodass ein je-
weiliger Übergabebereich ausgebildet wird, der eine un-
terschiedliche Bewegung des Produkts, insbesondere
eine unterschiedliche rollende oder gleitende Bewegung
des Produkts, in unterschiedliche Richtungen allein auf-
grund der Schwerkraft ermöglicht.
[0020] Der jeweilige Übergabebereich befindet sich
insbesondere indemBereich, inwelchemsichdiebeiden
Randbereiche kontaktieren können. Korrespondierende
Randbereiche sind insbesondere dadurch ausgebildet,
dass eine Übergabe von der Aufnahmeeinheit in die
Speichereinheit sowie andersherum ermöglicht wird.
Demnach wird bei Kontakt der korrespondierenden
Randbereiche insbesondere eine Überrollfläche ausge-
bildet, die ein Überrollen des Produkts ermöglicht.
[0021] Die Anzahl der Speichereinheiten kann variie-
ren, wobei insbesondere eine Mehrzahl an Speicher-
einheiten nebeneinander oder übereinander vorgese-
hen sein kann, um eine Mehrzahl an Produkten zwi-
schenzuspeichern.
[0022] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungenergebensichausdenweiterenUnteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0023] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
kann die Aufnahmeeinheit eine erste Schwenkeinrich-
tungaufweisen, sodassdieAufnahmeeinheit inRichtung
der Speichereinheit verschwenkbar ist. So kann bei-
spielsweise eine Schwenkrichtung nach oben bzw. nach
unten ermöglicht werden, sodass ein Produkt von einer
Aufnahmeeinheit auf eine Speichereinheit übergeben
werden kann. Befindet sich die Aufnahmeeinheit unter-
halb der Speichereinheit, so erfolgt beispielsweise eine
Schwenkrichtung bzw. Schwenkbewegung nach oben,
um das Produkt von der Aufnahmeeinheit in die Spei-
chereinheit abzugeben. Des Weiteren kann eine
Schwenkbewegung nach unten ermöglicht werden,
wenn sich die Aufnahmeeinheit oberhalb der Speicher-
einheit befindet, und ein Produkt von der Aufnahmeein-
heit in die Speichereinheit übergebenwerden soll. Eben-
so können die Speichereinheit und die Aufnahmeeinheit
nebeneinander angeordnet sein.
[0024] Gemäß einerWeiterbildung kann die Speicher-
einheit eine zweite Schwenkeinrichtung aufweisen, so-
dass die Speichereinheit bei Kontakt mit der Aufnahme-
einheit verschwenkbar ist. Demnach kann die Speicher-
einheit ebenso verschwenkt werden, um einen Kontakt
zwischen den zueinander korrespondierenden Randbe-
reichen in den zumindest zwei unterschiedlichenPositio-
nen zu ermöglichen. Insbesondere sind die beiden
Schwenkeinrichtungen derart zueinander ausgerichtet,
dass die jeweiligen Schwenkachsen parallel zueinander
angeordnet sind. In einer weiteren Ausführungsform
können die beiden Schwenkachsen ebenso quer bzw.
in einem Winkel zueinander ausgerichtet sein.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform kann die erste
Schwenkeinrichtung im Bereich eines ersten Randbe-
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reichs an der Aufnahmeeinheit angeordnet sein. Da-
durch kann insbesondere ermöglicht werden, dass ein
Produkt in dem Bereich über die Aufnahmeeinheit ge-
führt werden kann, an welcher die erste Schwenkein-
richtungangeordnet ist. Insbesondere kannoberhalb der
erstenSchwenkeinrichtungeineArtÜberrollbereichaus-
geformt werden. So kann sich insbesondere der Rand-
bereich der Aufnahmeeinheit im Bereich der ersten
Schwenkeinrichtung befinden.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform kann die zweite
Schwenkeinrichtung gegenüberliegend zu einem zwei-
ten Randbereich an der Speichereinheit angeordnet
sein. Dadurch kann insbesondere ermöglicht werden,
dasseinProdukt indemBereichüberdieSpeichereinheit
geführt werden kann, der gegenüberliegend zu der zwei-
ten Schwenkeinrichtung angeordnet ist. Insbesondere
kann gegenüberliegend zu der zweiten Schwenkeinrich-
tung eine Art Überrollbereich an der Speichereinheit
ausgeformt werden. So kann sich insbesondere der
Randbereich der Speichereinheit mit dem Randbereich
der ersten Schwenkeinrichtung kontaktieren, ohne dass
die zweite Schwenkeinrichtung eine Übergabe des Pro-
dukts erschwert. Dies ist insbesondere dann vorteilhaft,
wenn die Aufnahmeeinheit unterhalb oder neben der
Speichereinheit angeordnet ist.
[0027] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
kanndie zweiteSchwenkeinrichtungderSpeichereinheit
selbstrückstellend ausgebildet sein. Selbstrückstellend
bedeutet insbesondere, dass die Speichereinheit nach
Kontakt der Speichereinheit mit der Aufnahmeeinheit in
die Ausgangsposition zurück rotiert, ohne dass dazu ein
Antriebselement notwendig ist.
[0028] Dazu kann insbesondere zumindest ein Rück-
stellelement, wie beispielsweise eine Rückstellfeder
oder Zugfeder, vorgesehen sein, um die Speichereinheit
in die Ausgangsposition selbstrückstellend zurück zu
bewegen. Das Rückstellelement befindet sich insbeson-
dere im Bereich der zweiten Schwenkeinrichtung, so-
dass eine selbstrückstellende Rotation der Speicherein-
heit platzsparend ermöglicht werden kann.
[0029] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können die korrespondierenden Randbereiche bei Kon-
takt der Aufnahmeeinheit mit der Speichereinheit in der
ersten Position eine erste schiefe Ebene und in der zwei-
ten Position eine zweite schiefe Ebene ausbilden. Eine
schiefe Ebene ermöglicht insbesondere das Abrollen
bzw. Gleiten eines zylinderförmigen oder andersartig
geformten Produkts von der Aufnahmeeinheit auf die
Speichereinheit oder andersrum. Eine schiefe Ebene
wird insbesondere durch Kontakt der zueinander korres-
pondierenden Randbereiche ermöglicht, wobei an die
Randbereiche angrenzende Abschnitte der Aufnahme-
einheit sowie der Speichereinheit die schiefe Ebene aus-
bilden können.DabeiwerdendieSpeichereinheit unddie
Aufnahmeeinheit insbesondere jeweils derart ver-
schwenkt, um in einem gewünschtenWinkel zueinander
ausgerichtet zu werden, um eine zusammenhängende
schiefe Ebene auszubilden.

[0030] Gemäß einer Weiterbildung kann ein Gefälle
der erste schiefe Ebene entgegengesetzt zu einem Ge-
fälle der zweiten schiefen Ebene ausgerichtet sein. Da-
durch kann ein Abrollen bzw. Gleiten in zwei imWesent-
lichen entgegengesetzt zueinander ausgerichtete Rich-
tungen ermöglicht werden.
[0031] IneinermöglichenAusführungsform, insbeson-
dere zur Übergabe eines Produkts von der Aufnahme-
einheit auf die Speichereinheit, kann die Aufnahmeein-
heit beispielsweise umeinenRotationswinkel von90° bis
120°, insbesondere um 110°, verschwenkt werden, ins-
besondere nach oben geschwenkt werden. Durch das
Verschwenken der Aufnahmeeinheit kann der Randbe-
reich der Aufnahmeeinheit die Speichereinheit, d. h. den
Randbereich der Speichereinheit, kontaktieren. Dies
kann beispielsweise eine Rotation der Speichereinheit
auslösen. So kann beispielsweise die Speichereinheit
derart ausgelenkt werden, dass die erste Position aus-
gebildet wird, wobei die erste schiefe Ebene ein Gefälle
von 1° bis 10°, insbesondere 3° bis 5°, bevorzugt 4° oder
5°, aufweist. Unter einem derartigen Gefälle kann das
Produkt auf dieSpeichereinheit beispielsweiseallein aus
der Schwerkraft rollen bzw. gleiten. Andere Gefällewin-
kel sind ebenso dazu geeignet, ein Rollen bzw. Gleiten
des Produktes zu ermöglichen.
[0032] IneinermöglichenAusführungsform, insbeson-
dere zur Übergabe eines Produkts von der Speicher-
einheit auf die Aufnahmeeinheit, kann die Aufnahme-
einheit beispielsweise um einen Rotationswinkel von
kleiner 90°, insbesondere um 70° bis 85°, bevorzugt
80° verschwenkt werden, insbesondere nach oben ge-
schwenkt werden. Durch das Verschwenken der Auf-
nahmeeinheit kann der Randbereich der Aufnahmeein-
heit die Speichereinheit, d. h. den Randbereich der Spei-
chereinheit, kontaktieren. Dies kann eine Rotation der
Speichereinheit auslösen, wobei die Rotation von der
zuvor beschriebenen Rotation in der ersten Position
unterschiedliche ausgebildet ist. So kann beispielsweise
die Speichereinheit derart ausgelenkt werden, dass die
zweite Position ausgebildet wird, wobei die zweite schie-
fe Ebene ein Gefälle von 1° bis 10°, insbesondere 3° bis
5°, bevorzugt 4° oder 5°, aufweist. Unter einem derarti-
gen Gefälle kann das Produkt auf die Aufnahmeeinheit
beispielsweise allein aus der Schwerkraft rollen bzw.
gleiten. Andere Gefällewinkel sind ebenso dazu geeig-
net, ein Rollen bzw. Gleiten des Produktes zu ermögli-
chen.
[0033] Die unterschiedlichen schiefenEbenenwerden
insbesondere dadurch erreicht, dass die Aufnahmeein-
heit und die Speichereinheit unterschiedlich relativ zu-
einander angeordnet sind, insbesondere unterschiedlich
rotatorisch ausgelenkt werden.
[0034] Insbesondere ist einAbstand zwischenderAuf-
nahmeeinheit und der Speichereinheit in der ersten Po-
sition der zweiten Position unterschiedlich ausgebildet,
sodass in Kombination mit der unterschiedlichen Aus-
lenkung der Speichereinheit und der Aufnahmeeinheit
die erste bzw. zweite schiefe Ebene erreicht werden
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können. Dazu kann insbesondere eine Transporteinheit
vorgesehen sein.
[0035] Es ist ebenso denkbar, dass ein Produkt, das
nicht zylinderförmig ausgebildet ist, durch das ausge-
bildete Gefälle über die schiefe Ebene rutschen kann. In
einer Ausführungsform kann das Gefälle der ersten un-
d/oder zweiten schiefen Ebene daher 5° bis 10°, insbe-
sondere auchmehr als 10° betragen, umeinGleiten bzw.
Rutschen auf der Oberfläche der schiefe Ebene anhän-
gig von der Produktgeometrie zu ermöglichen.
[0036] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform kann
die Speichereinheit und die Aufnahmeeinheit an den
korrespondierenden Randbereichen jeweils zumindest
eine Kontaktfläche aufweisen, sodass ein Abstützen des
Aufnahmeelements an der Speichereinrichtung oder an-
dersrum möglich ist. Die Kontaktflächen können bei-
spielsweise durch abgekantete Randbereiche oder der-
gleichen ermöglicht werden. Ebenso können beispiels-
weise ausgerichteteKantendazudienen, die zueinander
korrespondierenden Randbereiche als Kontaktflächen
auszubilden. Insbesondere sind die Randbereiche als
linienförmige Kontaktflächen oder auch als flächige Kon-
taktflächen ausgeformt. Des Weiteren können punktför-
mige Kontaktflächen umgesetzt werden. Die Kontakt-
fläche kann dabei den kompletten jeweiligen Randbe-
reich ausformen. Des Weiteren können mehrere Kon-
taktflächen vorgesehen sein, die beabstandet zueinan-
der entlang des Randbereichs angeordnet sind. Bevor-
zugt sind zwei Kontaktflächen je Aufnahmeeinheit bzw.
Speichereinheit vorgesehen, um ein ausgerichtetes
Kontaktieren in der ersten Position sowie der zweiten
Position zu ermöglichen.
[0037] Bevorzugt kann die Aufnahmeeinheit linear
derart bewegbar sein, dass diese von der Speicherein-
heit wegbewegt oder zu dieser hinbewegt werden kann.
Die Aufnahmeeinheit kann beispielsweise parallel zu der
Speichereinheit verschiebbar sein. Durch eine lineare
Verschiebung der Aufnahmeeinheit kann insbesondere
eine schiefe Ebene, wie zuvor erläutert, erreicht werden.
[0038] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
kann eine Transporteinheit zum geführten Verschieben
der Aufnahmeeinheit und/oder der Speichereinheit vor-
gesehen sein, wobei die Aufnahmeeinheit und die Spei-
chereinheit durch die Transporteinheit automatisiert auf-
einander zu und/oder voneinander weg bewegbar sind.
So können beispielsweise mehrere Speichereinheiten
entlang einer Transporteinheit vorgesehen sein, um
die unterschiedlichen Speichereinheiten jeweils in Kon-
takt mit der Aufnahmeeinheit zu bringen. Die Transport-
einheit kann dabei als Führungseinrichtung ausgebildet
sein. Insbesondere sind eine Vielzahl von Speicherein-
heiten vorgesehen, die jeweils ein Produkt aufnehmen
können. Dadurch können Produkte zwischengespei-
chert werden. Insbesondere ist lediglich eine Aufnahme-
einheit vorgesehen, die beispielsweise ebenso über eine
Transporteinheit bewegbar sein kann. In einer weiteren
Ausführungsform können mehrere Aufnahmeeinheiten
vorgesehen sein, um gleichzeitig mehrere Produkte zu

entnehmen bzw. abzugeben.
[0039] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
kann die Transporteinheit einen Schlitten aufweisen.
Der Schlitten ist insbesondere dazu ausgebildet, die
Transporteinheit entlang einer bestimmten Richtung zu
bewegen. Die Richtung verläuft insbesondere quer zu
der Richtung, in welcher die Aufnahmeeinheit in Rich-
tung der Eingabeöffnung oder von dieser wegbewegt
werden kann. Dadurch kann der Schlitten dazu ausge-
bildet sein, die Aufnahmeeinheit in Richtung der Ein-
gabeöffnung hin oder von dieser weg zu bewegen und
die Transporteinheit quer zu der Eingabeöffnung zu ver-
schieben. Dadurch kann das zumindest eine Produkt an
einer gewünschten Position innerhalb des Kombiauto-
maten abgegeben werden, die unabhängig von der Ein-
gabeöffnung gewählt werden kann.
[0040] Die Speichereinheit kann ebenso über einen
Schlitten verfügen. Insbesondere sind jedoch eineMehr-
zahl an Speichereinheiten an einer Art Förderband oder
Kettenelement gelagert, beispielsweise ausgebildet als
Führungseinrichtung, um ein Zwischenspeichern einer
Mehrzahl an Produkten zu ermöglichen und die Spei-
chereinheiten linear zu bewegen.
[0041] Gemäß einerWeiterbildung kann die Speicher-
einheit als u-förmiges Halteelement ausgebildet sein,
das bei aufgenommenem Produkt durch die Schwer-
kraftauslenkung um die zweite Schwenkeinrichtung sich
selbst ausrichtet. Das u-förmige Halteelemente ermög-
licht insbesondere, dass das Produkt allein durch die
Schwerkraft in der Speichereinheit gehalten wird, wenn
die Speichereinheit nicht mit der Aufnahmeeinheit kon-
taktiert ist. Dadurch kann eine Art Ablagewinkel ausge-
formt werden, in welchen das Produkt sicher gehalten
werden kann. Ein Randbereich des u-förmigen Halte-
elements kann eine ebene Fläche aufweisen, die einen
Teilbereich der ersten bzw. zweiten schiefen Ebene aus-
bildenkann.DemnachkanneinAbschnitt desu-förmigen
Halteelements, der gegenüberliegend zu der zweiten
Schwenkeinrichtung angeordnet ist, einen Randbereich
ausbilden, der zum Kontakt mit der Aufnahmeeinheit
ausgebildet ist, undmit derAufnahmeeinheit eineschiefe
Ebene ausbilden kann.
[0042] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
kann die Aufnahmeeinheit als u-förmiges Halteelement
ausgebildet sein. Das u-förmige Halteelemente kann
vergleichbar zu dem der Speichereinheit ausgeführt
sein. Insbesondere kann ein Abschnitt des u-förmigen
Halteelements, an welchem auch die erste Schwenkein-
richtung vorgesehen ist, als ebene Fläche ausgebildet
sein. Dadurch kann durch Kontakt der Aufnahmeeinheit
mit der Speichereinheit eine zusammenhängende schie-
fe Ebene ausgebildet werden. Insbesondere kann eine
Art Abrollkante ausgebildet werden, die einen Randbe-
reich der Aufnahmeeinheit ausbildet .
[0043] Gemäß einer Weiterbildung kann die erste
Schwenkeinrichtung über einen Elektromotor angetrie-
benwerden,wobei eineAntriebswelle desElektromotors
mit der Schwenkeinrichtung verbunden ist, sodass durch
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Rotation der Antriebswelle eine Auslenkung der
SchwenkeinrichtungumdieAntriebswelleerfolgenkann.
[0044] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
des Verfahrens können die erste und zweite Position in
Abhängigkeit von einem Abstand der Aufnahmeeinheit
zu der Speichereinheit erreicht werden. So kann insbe-
sondere durch eine lineare Bewegung der Aufnahme-
einheit relativ zu der Speichereinheit der Abstand der
Aufnahmeeinheit zu der Speichereinheit angepasst wer-
den, um ein Abgeben eines Produkts von der Speicher-
einheit auf die Aufnahmeeinheit, oder andersrum, zu
ermöglichen. Die Bewegung kann beispielsweise durch
Verschieben der Speichereinheit, insbesondere durch
eine Transporteinheit, ermöglicht werden. DesWeiteren
kann die Bewegung beispielsweise durch Verschieben
der Aufnahmeeinheit, insbesondere durch eine Trans-
porteinheit, ermöglicht werden.
[0045] Der Abstand ist dabei insbesondere durch eine
parallele Bewegung der Aufnahmeeinheit parallel zu der
Speichereinheit veränderbar. Wichtig ist lediglich, dass
sich die Aufnahmeeinheit und die Speichereinheit über
die korrespondierenden Randbereiche berühren kön-
nen, um eine Übergabe des Produkts zu ermöglichen.
[0046] Insbesondere ist die Speichereinheit und/oder
die Aufnahmeeinheit horizontal verfahrbar angeordnet.
In einer derartigen Ausführungsform ist die Aufnahme-
einheit beispielsweiseoberhalb derSpeichereinheit oder
auch unterhalb der Speichereinheit vorgesehen. Der Ab-
stand wird dabei über einen horizontalen Abstand be-
stimmt, in welchem sich die Aufnahmeeinheit beabstan-
det zu der Speichereinheit befindet. Bei Kontakt der
Speichereinheit mit der Aufnahmeeinheit kann dabei
über einen unterschiedlichen horizontalen Abstand eine
unterschiedliche Auslenkung der Speichereinheit als
Reaktion auf die Auslenkung der Aufnahmeeinheit er-
möglicht werden. Insbesondere dadurch können die ers-
te bzw. zweite schiefe Ebene ausgeformt werden.
[0047] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmale der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
alsVerbesserungen oderErgänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0048] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhandder indenschematischenFigurenderZeichnung
angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es
zeigen dabei:

Fig. 1(a), (b) eine Ausführungsform einer Speicher-
vorrichtung in einer isometrischen Dar-
stellung;

Fig. 2 eine Seitenansicht einer Ausführungs-
form einer Speichervorrichtung;

Fig. 3 einen Aufnahmeprozess eines Pro-
dukts in eine Speichervorrichtung aus
Fig. 2;

Fig. 4 einen Aufnahmeprozess eines Pro-
dukts in eine Speichervorrichtung aus
Fig. 2;

Fig. 5 einen Aufnahmeprozess eines Pro-
dukts in eine Speichervorrichtung aus
Fig. 2;

Fig. 6 einen Entnahmeprozess eines Pro-
dukts aus einer Speichervorrichtung;

Fig. 7 einen Entnahmeprozess eines Pro-
dukts aus einer Speichervorrichtung;

Fig. 8 einen Entnahmeprozess eines Pro-
dukts aus einer Speichervorrichtung;

Fig. 9 einen Entnahmeprozess eines Pro-
dukts aus einer Speichervorrichtung;

Fig. 10 einen Entnahmeprozess eines Pro-
dukts aus einer Speichervorrichtung;

Fig. 11 eine Aufnahmevorrichtung mit
Führungsschienen;

Fig. 12 eine Aufnahmevorrichtung mit Füh-
rungsschienen in einer weiteren Dar-
stellung;

Fig. 13 eine Aufnahmevorrichtung mit Füh-
rungsschienen in einer weiteren Dar-
stellung;

Fig. 14 eine Aufnahmevorrichtung mit Füh-
rungsschienen in einer weiteren Dar-
stellung;

Fig. 15 eine Ausführungsform eines Kombiau-
tomaten.

[0049] Die beiliegenden Figuren der Zeichnung sollen
ein weiteres Verständnis der Ausführungsformen der
Erfindung vermitteln. Sie veranschaulichen Ausfüh-
rungsformen und dienen im Zusammenhang mit der Be-
schreibung der Erklärung von Prinzipien und Konzepten
der Erfindung. Andere Ausführungsformen und viele der
genannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die
Zeichnungen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht
notwendigerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0050] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
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funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts Anderes ausge-
führt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0051] Die Figuren 1(a) und 1(b) zeigen eine Ausfüh-
rungsform einer Aufnahmeeinheit 3 in einer beispielhaf-
ten Ausführungsform, wie diese mit einer Speicherein-
heit 22 kombiniert werden kann, um eine Speichervor-
richtung 21 auszubilden. Die Aufnahmeeinheit 3 ist zur
Aufnahme eines Produkts 2 ausgebildet, das insbeson-
dere als Pfandprodukt, wie eine CO2-Flasche, ausge-
bildet sein kann. Die Aufnahmeeinheit 3 weist eine erste
Schwenkeinrichtung 14 auf, die beispielsweise an einem
Rahmen 15 gelagert ist. Die Lagerung erfolgt beispiels-
weise an einer Antriebswelle 16 eines Elektromotors,
wobei die Antriebswelle 16 gleichzeitig eine Schwenk-
achse 17 für die Schwenkeinrichtung 14 ausbildet. Der
Rahmen 15 ist an einer Seite offen ausgeformt, sodass
die Schwenkeinrichteung14 den Rahmen 15 an der offe-
nen Seite überragt. Dadurch kann eine leichtere Ent-
nahme oder Abgabe des Produkts 2 aus oder in einem
Kombiautomaten sichergestellt werden, wie beispiels-
weise in Fig. 15 gezeigt.
[0052] An demRahmen 15 sindRollen 10 angeordnet,
sodass die Aufnahmeeinheit 3 bezüglich einer Trans-
porteinheit 5, wie beispielhaft in Figur 11 bis 14 darge-
stellt, bewegt werden kann. Insbesondere können vier
Rollen 10 vorgesehen sein,wobei jeweils eineRolle 10 in
einem Eckbereich des Rahmens 15 angeordnet ist. Ins-
besondere liegen die Rollen 10 bevorzugt auf einer Ebe-
ne, um eine Bewegungsebene auszubilden.
[0053] Die Aufnahmeeinheit 3 kann durch die Trans-
porteinheit 5 automatisiert zumindest in Richtung einer
Eingabeöffnung 4 des Kombiautomaten und/oder weg
von der Eingabeöffnung 4 bewegt werden, wie in Fig. 15
gezeigt. Dazu weist die Transporteinheit 5 beispielswei-
se Führungselemente 8 auf, in welchen die Rollen 10
gelagert werden können. Die Führungselemente 8 kön-
nen beispielsweise als Anschlagselemente 9 ausgeführt
sein, wobei ein vertikales Verschieben der Rollen 10
nach oben durch die Anschlagselemente 9 verhindert
wird. Ein vertikales Verschieben der Rollen 10 nach
unten wird durch die Transporteinheit 5 verhindert, so-
dass quasi Führungsschienen für die Rollen 10 ausge-
bildet werden. Die Führungselemente 8 können als L-
förmig abgekantete Blechelemente ausgeformt sein, die
aus dem Material, das aus einer Öffnung 6 entnommen
ist, ausgebildet sind. Durch die Öffnung 6 kann das
Produkt 2, welches auf der Schwenkeinrichtung 14 der
Aufnahmeeinheit 3 gelagert ist, beispielsweise nach un-
ten abgegeben werden, insbesondere in einen Auffang-
behälter oder einen Schacht. Auch dadurch kann eine
ausgerichtete Lagerung der Produkte 2 erfolgen.
[0054] Ein Elektromotor 18 kann außerhalb des Rah-
mens15vorgesehensein, umdieAntriebswelle 16anzu-

steuern. Das Produkt 2 kann den Rahmen 15 an der
offenen Seite des Rahmens 15 überragen, sodass die-
ses ergonomisch an eine Eingabeöffnung 4 geführt wer-
den kann, siehe Fig. 15. Die Aufnahmeeinheit 3 weist an
der Unterseite einen Führungsbolzen 13 auf, der bezüg-
lich der Figuren 11‑14 näher beschrieben wird.
[0055] Die Antriebswelle 16 ist insbesondere form-
schlüssig mit der Schwenkeinrichtung 14 verbunden,
sodass eine Bewegung der Antriebswelle 16 direkt in
eine Bewegung der Schwenkeinrichtung 14 umgesetzt
wird. Der Antrieb kann beispielsweise ebenso durch ein
Zahnrad, Riemen oder eine Schnecke erfolgen. Ebenso
ist ein Antrieb mit einer Zahnstange, einem Seil, hydrau-
lisch oder pneumatischen denkbar.
[0056] Erfindungsgemäß ist eine Abgabe der Produk-
te, insbesondere nach oben, in die Speichereinheit 22
vorgesehen. Dabei kann die Aufnahmeeinheit 3 abwei-
chend von der Darstellung, insbesondere ohne die
Transporteinheit 5 und ohne Ausgabe nach unten vor-
gesehen sein.
[0057] Fig. 2 zeigt eine mögliche Anordnung der Spei-
chereinheit 22 oberhalb der Aufnahmeeinheit 3. In der
dargestellten Ausführungsform ist die Aufnahmeeinheit
3 links versetzt zu der Speichereinheit 22 angeordnet.
Mithilfe einer Führungseinrichtung 23 und/oder mithilfe
einer Transporteinheit, beispielsweise dargestellt in den
Figuren 11‑14, können die Aufnahmeeinheit 3 und die
Speichereinheit 22 in einem unterschiedlichen Abstand,
insbesondere wie dargestellt in einem unterschiedlichen
horizontalen Abstand, zueinander angeordnet werden.
Insbesondere durch einen unterschiedlichen Abstand
wird es ermöglicht, dass das Produkt 2 von der Auf-
nahmeeinheit 3 auf die Speichereinheit 22, wie in den
Figur 3‑5 dargestellt, oder von der Speichereinheit 22 auf
die Aufnahmeeinheit 3, wie in den Figuren 6‑10 darge-
stellt, transportiert werden kann.
[0058] Die Aufnahmeeinheit 3 und die Speichereinheit
22weisen zueinander korrespondierendeRandbereiche
26 auf, wobei die Aufnahmeeinheit 3 einen Randbereich
26a, und die Speichereinheit 22 einen Randbereich 26b
aufweist. Der Randbereich 26a ist im Bereich einer ers-
ten Schwenkeinrichtung 14 angeordnet. Der Randbe-
reich26b ist anderSpeichereinheit 22gegenüberliegend
zu der zweiten Schwenkeinrichtung 24 angeordnet.
[0059] Die Speichereinheit 22 umfasst eine zweite
Schwenkeinrichtung 24, um welche die Speichereinheit
22verschwenktwerdenkann. Insbesondere ist einRück-
stellelement an der zweiten Schwenkeinrichtung 24 vor-
gesehen, sodass die Speichereinheit 22 aufgrund der
Schwerkraft selbstrückstellend ausgebildet ist. Die Spei-
chereinheit 22 ist in der dargestellten Ausführungsform
aus einem abgewinkelten Kragarm ausgebildet. Der
Kragarm ist insbesondere als u-förmiges Halteelement
ausgeformt, sodass ein Produkt 2 in der Speichereinheit
22 gehalten werden kann.
[0060] In Fig. 2 sind zwei Speichereinheiten 22 vorge-
sehen, die an einer gemeinsamen Führungseinrichtung
23 angeordnet sind. Folglich können zwei Produkte 2
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zwischengelagert werden.
[0061] Die Figuren 3 bis 5 zeigen eine Ausführungs-
form der Speichervorrichtung 21 bei einer Abgabe eines
Produkts 2 an die Speichereinheit 22, wobei die Spei-
chereinheit 22 und die Aufnahmeeinheit 3 in einenQuer-
schnitt erkennbar sind.DieSpeichereinheit 22 ist als eine
Art Kragarm ausgeformt, der an der Schwenkachse 25
gelagert ist. Die Speichereinheit 22 weist insbesondere
ein u-förmiges Halteelement auf. Das u-förmiges Halte-
element bildet eine Auflagefläche für das Produkt 2 aus,
und weist dazu insbesondere eine Vertiefung auf. Da-
durch kann das Produkt 2 sicher auf der dem u-förmigen
Halteelement gelagert werden. Die Vertiefung kann bei-
spielsweise V-förmig ausgeformt sein, sodass das Pro-
dukt 2 gegenüber einem Abrollen nach rechts bzw. links
gehindert werden kann, wenn die Speichereinheit 22
aufgrund der Schwerkraft ausgerichtet ist.
[0062] Die Abgabe des Produkts 2 in eine Speicher-
einheit 22 kann wie in den Figuren 3 bis 5 dargestellt
erfolgen.
[0063] Zunächst wird die Aufnahmeeinheit 3 nach
oben geschwenkt, sodass diese mit der Speichereinheit
22 kontaktiert werden kann. Wie in Figur 3 dargestellt,
erfolgt eine Rotation der Aufnahmeeinheit 3 um die erste
Schwenkeinrichtung 14. Insbesondere kann die Aufnah-
meeinheit 3 um 90° bis 120°, bevorzugt 110°, aus der
Grundstellung nach oben geschwenkt werden.
[0064] Wie in Figur 4 dargestellt, kontaktieren sich
dabei die Randbereiche 26a, 26b sodass eine erste
schiefe Ebene 27 ausgebildet wird. Die erste schiefe
Ebene 27 weist einen derartigen Winkel auf, dass das
Produkt 2 von der Aufnahmeeinheit 3 in die Speicher-
einheit 22 Rollen bzw. Gleiten kann. Ist das Produkt 2
nicht zylinderförmig ausgebildet, so kann es ebenso auf
der schiefe Ebene 27 gleiten bzw. rutschen. Bei Kontakt
der Randbereiche 26a, 26b kann die Speichereinheit 22
in der Darstellung nach rechts ausgelenkt werden. Da-
durch kanndie gewünschte erste schiefeEbene27 in der
ersten Position erreicht werden.
[0065] Wenn sich das Produkt 2 auf der Speicherein-
heit 22 befindet, und die Aufnahmeeinheit 3 in die Aus-
gangsposition, wie in Figur 3 dargestellt, zurück ge-
schwenkt wird, richtet sich die Speichereinheit 22 auf-
grundderSchwerkraft selbsttätig aus,wobei dasProdukt
2 sicher in der Speichereinheit 22 gehalten wird. Insbe-
sondere ist daher die Geometrie des Kragarms wie dar-
gestellt aus zueinander abgewinkelten Flächen ausge-
formt, die insbesondere ein u-förmiges Halteelemente
ausbilden. Begünstigt wird die sichere Ablage durch die
Rückstellung der Speichereinheit 22 durch einRückstell-
element, das an der zweiten Schwenkeinrichtung 24
vorgesehen ist. Des Weiteren ist der Schwerpunkt der
Speichereinheit 22 gegenüber einer Schwenkachse 25
insbesondere derart ausgerichtet, dass eine Rückstel-
lung in die Grundpositionen optimiert werden kann.
[0066] AndenRandbereichen26a, 26b sind insbeson-
dere Kontaktflächen 29a, 29b vorgesehen, sodass sich
die Speichereinheit 22 und die Aufnahmeeinheit 3 an-

einanderabstützenkönnen.DieKontaktflächen29a,29b
könnenals abgekanteteBereichederSpeichereinheit 22
bzw. der Aufnahmeeinheit 3 ausgebildet sein. Dabei
können an jedem Randbereich 26a, 26b mehrere Kon-
taktbereiche 29a, 29b beabstandet zueinander vorge-
sehen sein.
[0067] Nach Abgabe des Produkts 2 in die Speicher-
einheit 22 kann ein weiteres Produkt 2 in die Aufnahme-
einheit 3 eingelegt werden. Wird anschließend die Spei-
chereinheit 22 in der Darstellung der Figur 5 nach rechts
bewegt, so kann das weitere Produkt 2 in die in der
Darstellung linkeSpeichereinheit 22abgegebenwerden.
[0068] Die Figuren 6 bis 10 zeigen die Abgabe eines
Produkts 2 aus der Speichereinheit 22 in die Abgabe-
einheit 3.
[0069] Beispielsweise sind die Aufnahmeeinheit 3 so-
wie die Speichereinheit 22 zur Entnahme des Produkts 2
aus dem Kombiautomaten in einem Abstand, insbeson-
dere in einem horizontalen Abstand, zueinander ange-
ordnet, der nicht dem Abstand wie in den Figuren 3 bis 5
dargestellt, entspricht. Umden gewünschten Abstand zu
erreichen, kann die Aufnahmeeinheit 3 und/oder die
Speichereinheit 22 horizontal verschoben werden. Bei-
spielsweise kann die Aufnahmeeinheit 3 linear nach
rechts verschoben werden, insbesondere um 30 mm
bis 80 mm, bevorzugt um 40 mm bis 70 mm, insbeson-
dere um 60mm, wie in Figur 7 dargestellt. Insbesondere
sind die angegebenen Distanzen vorteilhaft, wenn die
Aufnahmeeinheit 3 nach oben geschwenkt wird.
[0070] In einer weiteren Ausführungsform können die
Aufnahmeeinheit 3 und die Speichereinheit 22 in dem-
selben Abstand zueinander angeordnet sein, wie in den
Figuren 3 bis 5 dargestellt. Eine zweite schiefe Ebene 28
wird in einer derartigen Ausführungsform lediglich durch
den Rotationswinkel erreicht, in welcher die Aufnahme-
einheit 3 verschwenkt wird.
[0071] In beiden beschriebenen Fällen kann die Auf-
nahmeeinheit 3 um 70° bis 90°, insbesondere um 80°,
nach oben verschwenkt werden. Insbesondere ist der
Schwenkwinkel dabei kleiner, als in dem Vorgang der
Figuren 3 bis 5. Insbesondere kann die Aufnahmeeinheit
3 linear nach rechts verschoben werden, insbesondere
um 30 mm bis 80 mm, bevorzugt um 40 mm bis 70 mm,
insbesondere um 40 mm bis 60 mm. Abhängig von dem
Rotationswinkel, und insbesondere anhängig von der
Linearbewegung, kann eine zweite schiefe Ebene 28
ausgebildet werden, die ein Gefälle aufweist, das entge-
gengesetzt zu dem der ersten schiefen Ebene 27 aus-
gebildet ist, wie mit der gestrichelten Linie in Figur 9
dargestellt.
[0072] Auch bei der Entnahme von Produkten 2 aus
dem Kombiautomaten kontaktieren sich die Randberei-
che 26a, 26b, sodass die Speichereinheit 22 in einem
gewünschten Winkel um die Rotationsachse 25 ausge-
lenkt wird. Nach Einstellung der zweiten schiefe Ebene
28 kann dasProdukt 2 von der Speichereinheit 22 auf die
Aufnahmeeinheit 3 gleiten, rutschen oder rollen, je nach
Geometrie des Produkts 2. Hat das Produkt 2 die Auf-
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nahmeeinheit 3 erreicht, kann die Aufnahmeeinheit 3
linear in die entgegengesetzte Richtung wie zuvor be-
schrieben, d. h. in derDarstellungnach links, verschoben
werden, wie in Figur 10 gezeigt. Gleichzeitig oder an-
schließend kann die Aufnahmeeinheit 3 in die Grund-
stellung nach unten zurück geschwenkt werden, wobei
der Kontaktmit der Speichereinheit 22 verloren geht. Die
Speichereinheit 22 kann sich daher in die Ausgangs-
stellung zurückbewegen, insbesondere durch ein Rück-
stellelement an der zweiten Schwenkeinrichtung 24.
Liegt das Produkt 2 wieder auf der Aufnahmeeinheit 3,
so kann es entweder aus dem Kombiautomaten durch
denKunden entnommenwerden, oder in entsprechende
Schächte oder Aufnahmebehälter innerhalb des Kom-
biautomaten einsortiert werden.
[0073] Die Figuren 11 bis 14 zeigen eine mögliche
Ausführungsform der Transporteinheit 5 der Aufnahme-
einheit 3 gelagert an Führungsschienen 11. Das darge-
stellte Gesamtsystem kann als Aufnahmevorrichtung 1
bezeichnet werden. Die Führungsschienen 11 sind pa-
rallel zueinander angeordnet, wobei die in den Abbildun-
gen vordere Führungsschiene näher an einer Eingabe-
öffnung angeordnet sein kann. Die Eingabeöffnung 4 ist
beispielsweise in Figur 15 dargestellt, wodurch die Lage
der Führungsschienen 11 in dem Kombiautomaten 19
verdeutlicht werden kann. Durch die Führungsschienen
11 kann die Transporteinheit 5 zu der Eingabeöffnung 4
hinbewegt werden, um das Einlegen eines Produkts 2
auf dieAufnahmeeinheit 3 zuermöglichen.DesWeiteren
kann die Transporteinheit 5 quer zu der Eingabeöffnung
4 verfahren werden, um das Produkt 2 an einer beliebi-
gen Position innerhalb oder außerhalb des Automaten
abzugeben. Die Verfahrrichtungen sind durch die Pfeile
in Figur 9 und Figur 10 dargestellt.
[0074] Die Figuren 13 und 14 zeigen eine Führungs-
kontur 12, die zwischen den beiden Führungsschienen
11 vorgesehen sein kann. Die Führungskontur 12 kann
einteilig mit einer Führungsschiene 11 ausgeformt sein.
Ebenso kann die Führungskontur 12 mit der Führungs-
schiene 11 verschweißt oder an diese angeschraubt
werden. Insbesondere ist die Führungskontur 12 als
Bauteil ausgeführt, das eine zumindest abschnittsweise
teilkreisförmige Seitenkante aufweist. Entlang dieser
Seitenkante kann der Führungsbolzen 13 geführt wer-
den, wodurch eine Bewegung der Aufnahmeeinheit 3
ausgelöst wird. Der Führungsbolzen 13 ist daher an
der Aufnahmeeinheit 3 angeordnet, sodass die Aufnah-
meeinheit 3 in Richtung der Eingabeöffnung 4 bewegt
werden kann, wenn der Führungsbolzen die Führungs-
kontur kontaktiert, und die Transporteinheit 5 entlang der
Führungsschienen 11 bewegt wird.
[0075] Vorteilhafterweise kann mit einer Bewegung
der Transporteinheit 5 in eine erste Bewegungsrichtung
ein Bewegen der Aufnahmeeinheit 3 in eine zweite Be-
wegungsrichtung ausgelöst werden. Die beiden Bewe-
gungsrichtungen sind insbesonderequer zueinander ge-
richtet. Dadurch kann das Produkt 2 zum einen zu der
Eingabeöffnung 4 hin und zum anderen zumindest teil-

weise durch die Eingabeöffnung 4 hindurchbewegt wer-
den. Ein einfaches und ergonomisches Entnehmen bzw.
EinlegendesProdukts kanndabei gewährleistetwerden.
[0076] Wie in Figur 14 gezeigt, überragt das Produkt 2
die Führungsschiene 11, wenn die Transporteinheit 5 an
einemSeitenbereichangeordnet ist, anwelchemsichdie
Führungskontur 12 befindet.
[0077] Fig. 15 zeigt eine Ausführungsform des Kom-
biautomaten 19 mit einer Speichervorrichtung 21. In der
DetailansichtA ist das InneredesKombiautomaten19 im
Bereich der Eingabeöffnung 4 dargestellt. Hierbei ist die
Aufnahmeeinheit 3 erkennbar. Die Aufnahmeeinheit 3
befindet sich in dieser Darstellung beispielsweise in der
Position, wie in Figur 14 gezeigt. Durch die Aufnahme-
einheit 3 kann das Produkt 2 in Richtung einer Frontseite
20 des Kombiautomaten 19 bewegt werden, und da-
durch näher an die Eingabeöffnung 4 heranrücken.
Durch die Möglichkeit, die Aufnahmeeinheit 3 relativ zu
der Transporteinheit 5 zu bewegen, kann das Produkt 2
auch weg von der Eingabeöffnung 4 bewegt werden, um
anschließend innerhalb des Kombiautomaten 19 an ei-
ner beliebigen Position an die Speichereinheit 22 abge-
geben zu werden. Diese Position kann weiterhin über
Führungsschienen 11 erreicht werden, an welchen die
Transporteinheit 5 verfahren werden kann.
[0078] Der Kombiautomat 19 kannweiterhin eine Aus-
gabeöffnung 30 aufweisen, die zusätzlich zu der Ein-
gabeöffnung 4 vorgesehen ist.
[0079] Im Innern des Kombiautomaten 19 kann die
Speichereinheit 22 vorgesehen sein, die von außerhalb
nicht erreichbar ist. Durch die Speichereinheit 22 kann
ein gezieltes Zwischenlagern der Produkte 2 innerhalb
des Autoamten ermöglicht werden, insbesondere dann,
wenn weniger Produkte aus dem Automaten entnom-
men werden, als in den Automaten abgegeben werden.
[0080] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.
[0081] So können beispielsweise Sensoren oder zu-
mindest eine Lichtschranke vorgesehen sein, um zu er-
kennen,welcheArt vonProdukt in dieAufnahmeeinheit 3
eingelegt wurde. Anschließend kann das erkannte Pro-
dukt 2 gezielt einsortiert oder gegebenenfalls auch ab-
gelehnt werden. So kann beispielsweise ein fehlerhaft
eingelegtes Produkt oder auch Müll erkannt werden,
welcher demnach nicht in den Kombiautomaten 19 ein-
geführt werden soll.
[0082] In einer weiteren Ausführung kann ein fehler-
haft erkanntes Produkt beispielsweise nach unten abge-
geben werden. Durch die Schwenkeinrichtung 14 kann
daher eine Sortierung erfolgen, wodurch eine Auswahl
von Produkten nach oben, und eine andere Auswahl von
Produkten nach unten, durch eine Öffnung 6 in der Auf-
nahmevorrichtung 1 wie in Fig. 1 gezeigt, abgegeben
werden können. Dabei können einzelne Produkte 2 bei-
spielsweise auch in einen Abfallbehälter entsorgt wer-
den.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

17 EP 4 576 032 A1 18

[0083] In einer weiteren Ausführungsform kann die
Anzahl der Speichereinheiten 22 beliebig erweitert wer-
den, wobei auch die Anzahl der zwischengespeicherten
Produkte 2 erhöht werden kann.
[0084] Die Speichereinheit 22 ist insbesondere zur
Zwischenspeicherung von CO2-Zylindern geeignet,
kann aber ebenso für Pfandflaschen, Glasflaschen,
PET-Flaschen oder im allgemeinen Produkte und Be-
hälter eingesetzt werden.
[0085] Insbesondere ist für die Speichereinheit 22 kein
eigener Antrieb erforderlich, da diese mechanisch durch
Kontaktierung mit dem der Aufnahmeeinheit 3 betrieben
wird. In einerweiterenAusführungsformkannebensoein
Antrieb, beispielweise elektrisch, pneumatischen oder
hydraulisch, für die Speichereinheit 22 vorgesehen sein,
sodassdieseauchunabhängig vonderAufnahmeeinheit
3 betrieben werden kann.
[0086] Insbesondere wirkt sich die Lage des Schwer-
punkts der Speichereinheit 22 in Bezug auf die Dreh-
achse 25 begünstigend auf die Selbstrückstellung durch
die Schwerkraft aus. Insbesondere sind die Geometrie
der Aufnahmeeinheit 3 sowie der Speichereinheit 22
derart ausgeführt, dass eine Übergabe sowohl beim
Ablageprozess als auch beim Entnahmeprozess barrie-
refrei, prozesssicher und zuverlässig erfolgen kann. Da-
bei können insbesondere unterschiedliche Rotations-
winkel umgesetzt werden, wobei die Rotationswinkel
nicht auf die zuvor genannten Winkelbereiche be-
schränkt sind. Des Weiteren kann eine beliebige lineare
Verschiebung der Speichereinheit 22 relativ zu der Auf-
nahmeeinheit 3 erfolgen. Insbesondere kann der Ablauf
variiert werden, wodurch die Abfolge von einer Verschie-
bung und einer Rotation beliebig nacheinander durch-
geführt werden kann. So kann beispielsweise bei der
Entnahme von Produkten 2 eine Bewegung, d. h. insbe-
sondere eine lineareBewegung, unterbleiben, und ledig-
lich ein Verschwenken stattfinden.
[0087] In einer weiteren Ausführungsform können An-
schläge, insbesondere mechanische Anschläge, vorge-
sehen sein, um die Rotationswinkel der Speichereinheit
22 und/oder der Aufnahmeeinheit 3 zu begrenzen, ins-
besondere in beide Rotationsrichtungen. Dadurch kann
insbesondere ein Nachschwingen bzw. Aufschwingen
der Speichereinheit 22 verhindert werden.
[0088] Allgemein ergeben sich dabei die Vorteile, dass
eine Sammelabgabe von mehreren Produkten 2 ermög-
licht wird. So können mehrere Produkte von dem Kom-
biautomaten angenommen werden, ohne zwischen-
durch ein Produkt 2 ausgeben zumüssen. Insbesondere
ist die Anzahl der bei einer Sammelabgabe rücknehmba-
renProdukte2durchdieAnzahl derSpeichereinheit 22 in
dem Kombiautomaten 19 geregelt.
[0089] Beispielsweise können auch Dinge in die Spei-
chervorrichtung 21 einsortiert werden, die nicht ange-
nommen werden sollen, aber beispielsweise in der Auf-
nahmeeinheit 3 von einem Kunden liegen gelassen wur-
den.
[0090] Insgesamt kann eine kostengünstige Umset-

zung einer Speichervorrichtung 21 bereitgestellt werden
die mit nur wenigen Bauteilen umgesetzt werden kann.
Demnach kann eine Integration in bestehendeKombiau-
tomaten 19, wie insbesondere CO2-Kombiautomaten,
kostengünstig und mit wenigen Bauteilen erfolgen.
[0091] Insgesamt kann durch die stufenlose Verfahr-
möglichkeiteneineschonendeBehandlungderProdukte
2 ermöglicht werden, wobei sich die Speichervorrichtung
21 ebenso für Glasflaschen eignet.

Bezugszeichenliste

[0092]

1 Aufnahmevorrichtung
2 Produkt
3 Aufnahmeeinheit
4 Eingabeöffnung
5 Transporteinheit
6 Öffnung
7 Schlitten
8 Führungselement
9 Anschlagselement
10 Rolle
11 Führungsschiene
12 Führungskontur
13 Führungsbolzen
14 Schwenkeinrichtung
15 Rahmen
16 Antriebswelle
17 Schwenkachse
18 Elektromotor
19 Kombiautomat
20 Frontseite
21 Speichervorrichtung
22 Speichereinheit
23 Führungseinrichtung
24 zweite Schwenkeinrichtung
25 Schwenkachse
26 Randbereich
27 erste schiefe Ebene
28 zweite schiefe Ebene
29 Kontaktfläche
30 Ausgabeöffnung

Patentansprüche

1. Speichervorrichtung (21) zur Speicherung von Pro-
dukten (2) in einem Kombiautomaten (19),

mit einer Aufnahmeeinheit (3) zur Aufnahme
zumindest eines Produkts (2), wobei das Pro-
dukt durch eine Eingabeöffnung (4) in die Auf-
nahmeeinheit (3) einlegbar oder aus dieser ent-
nehmbar ist,
mit einer Speichereinheit (22) zum Lagern zu-
mindest eines Produkts (2) innerhalb des Kom-
biautomaten (19), wobei die Aufnahmeeinheit
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(3) und die Speichereinheit (22) zueinander
korrespondierende Randbereiche (26) aufwei-
sen, sodassdurchKontakt derAufnahmeeinheit
(3) mit der Speichereinheit (22) in einer ersten
Position das Produkt (2) aufgrund der Schwer-
kraft aus der Aufnahmeeinheit (3) in die Spei-
chereinheit (22) transportierbar ist, und durch
Kontakt der Aufnahmeeinheit (3) mit der Spei-
chereinheit (22) in einer zweiten Position das
Produkt (2) aufgrund der Schwerkraft aus der
Speichereinheit (22) in die Aufnahmeeinheit (3)
transportierbar ist.

2. Speichervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmeeinheit (3) eine erste Schwen-
keinrichtung (14) aufweist, sodass die Aufnahme-
einheit (3) in Richtung der Speichereinheit (22) ver-
schwenkbar ist.

3. Speichervorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Speichereinheit (22) eine zweite Schwen-
keinrichtung (24) aufweist, sodass die Speicherein-
heit (22) bei Kontakt mit der Aufnahmeeinheit (3)
verschwenkbar ist.

4. Speichervorrichtung nach den Ansprüchen 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Schwenkeinrichtung (14) im Bereich
eines ersten Randbereichs (26a) an der Aufnahme-
einheit (3) angeordnet ist, und die zweite Schwen-
keinrichtung (24) gegenüberliegend zu einem zwei-
ten Randbereich (26b) an der Speichereinheit (22)
angeordnet ist.

5. Speichervorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Schwenkeinrichtung (24) der Spei-
chereinheit (22) selbstrückstellend ausgebildet ist.

6. Speichervorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die korrespondierenden Randbereiche (26)
bei Kontakt der Aufnahmeeinheit (3) mit der Spei-
chereinheit (22) in der ersten Position eine erste
schiefe Ebene (27) und in der zweiten Position eine
zweite schiefe Ebene (28) ausbilden, wobei ein Ge-
fälle der ersten schiefen Ebene (27) vorzugsweise
entgegengesetzt zu einem Gefälle der zweiten
schiefen Ebene (28) ausgerichtet ist.

7. Speichervorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Speichereinheit (22) und die Aufnahme-
einheit (3) an den korrespondierenden Randberei-
chen (26) jeweils zumindest eine Kontaktfläche (29)
aufweisen, sodass ein Abstützen des Aufnahmeele-

ments (3) an der Speichereinrichtung (22) oder an-
dersrum möglich ist.

8. Speichervorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Transporteinheit (5) zum geführten Ver-
schieben der Aufnahmeeinheit (3) und/oder der
Speichereinheit (22) vorgesehen ist, wobei die Auf-
nahmeeinheit (3) und die Speichereinheit (22) durch
dieTransporteinheit (5)automatisiert aufeinander zu
und/oder voneinander weg bewegbar sind.

9. Speichervorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Transporteinheit (5) einen Schlitten (7)
aufweist.

10. Speichervorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Speichereinheit (22) als u-förmiges Halte-
element ausgebildet ist, das bei aufgenommenem
Produkt (2) durchdieSchwerkraftauslenkungumdie
zweite Schwenkeinrichtung (24) sich selbst ausrich-
tet.

11. Speichervorrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmeeinheit (3) als u-förmiges Halte-
element ausgebildet ist.

12. Speichervorrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Schwenkeinrichtung (14) über einen
Elektromotor (18) angetrieben wird, wobei eine An-
triebswelle (16) des Elektromotors (18) mit der ers-
ten Schwenkeinrichtung (14) verbunden ist, sodass
durch Rotation der Antriebswelle (16) eine Auslen-
kung der ersten Schwenkeinrichtung (14) um die
Antriebswelle (16) erfolgen kann.

13. Automat zurRücknahmeoderAusgabe vonProduk-
ten (2), insbesondereKombiautomat,mit einer Spei-
chervorrichtung (21) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 12.

14. Verfahren zur Rücknahme oder Ausgabe von Pro-
dukten (2) mittels einem Kombiautomaten, insbe-
sondere zur Rücknahme von Pfandgütern wie
CO2-Flaschen mittels einer Speichervorrichtung
(21) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12, mit
den Schritten:

BereitstelleneinerAblagemöglichkeit für zumin-
dest ein Produkt (2) auf eine Aufnahmeeinheit
(3) durch eine Eingabeöffnung (4);
Kontaktieren der Aufnahmeeinheit (3) mit einer
Speichereinheit (22), wobei die Aufnahmeein-
heit (3) und die Speichereinheit (22) zueinander
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korrespondierende Randbereiche (26) aufwei-
sen, sodassdurchKontakt derAufnahmeeinheit
(3) mit der Speichereinheit (22) in einer ersten
Position das Produkt (2) zur Rücknahme auf-
grundderSchwerkraft ausderAufnahmeeinheit
(3) in die Speichereinheit (22) transportiert wird
und zur Ausgabe durch Kontakt der Aufnahme-
einheit (3) mit der Speichereinheit (22) in einer
zweiten Position aufgrund der Schwerkraft aus
der Speichereinheit (22) in die Aufnahmeeinheit
(3) transportiert wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und zweite Position in Abhängigkeit
von einem Abstand der Aufnahmeeinheit (3) zu der
Speichereinheit (22) erreicht wird.
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